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	Stadt, den Datum


Eintrag in Gewerbeauskunft-Zentrale

Rechnungsnummer: ...
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich nehme Bezug auf Ihre Rechnung (Rechnungsnummer) vom (Datum).

Eine mögliche Erklärung meinerseits zum Abschluss eines Vertrages mit Ihnen, fechte ich wegen arglistiger Täuschung gemäß § 123 Abs. 1 BGB an. Auf eine Kostenpflicht wird in Ihrem Schreiben vom (Datum) nicht mit der notwendigen Deutlichkeit hingewiesen. Durch die Aufmachung Ihres Schreibens erwecken Sie den Eindruck, es handelt sich um einen kostenfreien Eintrag in Ihr Verzeichnis bzw. lediglich um eine Aktualisierung eines bereits bestehenden Eintrages.

Sofern Sie weiterhin der Meinung sind, dass ein Vertrag wirksam geschlossen wurde, mache ich Sie auf das Urteil des AG Düsseldorf vom 23.11.2011 – Az. 42 C 11568/11 und vom 17.12.2012 – Az. 47C 12105/12 sowie auf den Beschluss des AG Düsseldorf vom 18.11.2011 – Az. 35 C 9172/11 aufmerksam. In beiden Entscheidungen unterlagen Sie im Rechtsstreit. In den Urteilsgründen heißt es u.a., dass sie ein zur Täuschung im Rechtsverkehr geeignetes Formular verwendet haben. Der damit provozierte Vertragsschluss ist somit wegen Sittenwidrigkeit gemäß § 138 BGB nichtig. Zudem greift auch eine Anfechtung des Vertrags wegen arglistiger Täuschung durch.
Gleichzeitig möchte ich auf das Urteil des BGH vom 26.07.2012 - VII ZR 262/11 aufmerksam machen. Hiernach wird eine Entgeltklausel, die nach der drucktechnischen Gestaltung des Antragsformulars so unauffällig in das Gesamtbild eingefügt ist, dass sie von dem Vertragspartner des Klausel Verwenders dort nicht vermutet wird, nicht Vertragsbestandteil.
Auch sehe ich einen Verstoß von § 4 Nr. 3, § 5 Abs. 1 UWG für gegeben. Hierzu verweise ich ebenfalls auf das gegen Sie ergangene Urteil des OLG Düsseldorf vom 14.02.2012 – Az. I-20 U 100/11.

Sofern weitere Zahlungsaufforderungen übersandt werden, wird die Erhebung einer negativen Feststellungsklage in Betracht gezogen. Eine strafrechtliche Überprüfung der Angelegenheit behalte ich mir ausdrücklich vor. 
Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift
